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[Wappen der orthodoxen Kirche] 
HEILIGE METROPOLIS VON DRYINOPOLI, POGONI & KONITSA 
 
Protokoll-Nr.:154 In Konitsa am 3.März 2022 
 
An: Dr. Gerriet Oberlein 
Vorsitzender 
FILIA VELBERT 
Kurt-Schuhmacher Str.18 
42553 Velbert 
DEUTSCHLAND 

 

 
Verehrte, freut euch im Herrn allezeit! 
Mitten in den Auswirkungen der Corona-Pandemie und des Krieges in der Ukraine, der 

fast ganz Europa direkt oder indirekt betrifft, wende ich mich hiermit an Sie in der Hoffnung, 
dass der Herr die Mitglieder Ihres Vereins stets gesund und gestärkt in Ihrer besonders 
wichtigen Arbeit erhält. Die jüngste und wichtigste Spende, die im wahrsten Sinne des Wortes 
hoffnungslos und unerwartet war, hat uns wieder einmal gezeigt, dass der heilige Gott, der sich 
sogar um die Vögel des Himmels kümmert, sich in unsere Probleme und Nöte hineinversetzt 
hat. 

Unsere Heilige Metropolis von Dryinopoli, Pogoni und Konitsa gründete 1968 in Konitsa 
das kirchliche Pflegeheim "Theotokos". Es ist bis heute in Betrieb und bietet unseren älteren 
Mitmenschen Unterkunft, Liebe, Zuneigung, Pflege und medizinische Versorgung, die nicht nur 
aus den beiden Regionen Pogoni und Konitsa unserer Heiligen Metropolis kommen, sondern 
auch aus anderen Regionen, sowohl aus der Region Epirus als auch aus anderen Regionen 
unserer Heimat. Durch ein gemeinsames Bekenntnis versuchen wir trotz unserer kleinen 
Kräfte, in ihnen ein homogenes Klima aufrechtzuerhalten, das für diejenigen, die sich in den 
Schwierigkeiten ihres Lebens auf der Erde befinden, so notwendig ist. 

Derzeit erhält die Stiftung keine staatlichen oder sonstigen Subventionen und wird 
hauptsächlich durch kleine oder größere Geldspenden oder sonstige Zuwendungen von uns 
bekannten oder unbekannten Personen unterhalten, die die hier geleistete Arbeit anerkennen. 
Darüber hinaus decken die meist mageren Renten der Pflegebedürftigen einen Teil der 
monatlichen Gesamtausgaben, die zwischen zwölf (12.000,00 €) und fünfzehntausend 
(15.000,00 €) Euro liegen. Derzeit sind sechsundzwanzig (26) ältere Frauen in unserem 
Pflegeheim untergebracht, von denen die meisten nicht die Möglichkeit haben, in ihrer 
Wohnung oder anderswo zu bleiben. 

Daher besteht die zweite Spende aus zwei (2) Rollatoren, die als Toiletten benutzt 
werden können, drei (3) Gehhilfen, zwei (2) Gehstöcken, drei (3) Kisten mit Windeln und vier 
(4) Körben. All dies ist absolut notwendig, um den Bedürfnissen älterer Menschen gerecht zu 
werden, die Mobilitätsprobleme haben und nicht in der Lage sind, ihre Grundbedürfnisse zu 
befriedigen. 

 
 
 
 








